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Die Gesundheitsregion Unterengadin

Entstehung, Erfolg, Zukunft
Philipp Gunzinger

Direktor – Center da sandà Engiadina Bassa

Nationalparkregion – Gesundheitsregion
Gesundheitszentrum Unterengadin

Dienstleistungen

auch unter Berücksichtigung finanzieller Aspekte

Betrachtungen aus Sicht einer peripher gelegenen 

Gesundheitsversorgungsregion
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Gesundheitsversorgungsregion Unterengadin
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Gesundheitsversorgungsregion Unterengadin

 1 politische Region – 2 Gesundheitsversorgungsregionen

 ca. 1’000 km2 mit rund 8‘000 Einwohnerinnen und Einwohnern 

 davon überdurchschnittlich viele > 65-jährige

 weitere ca. 4‘000 saisonale Gäste in der Tourismuswirtschaft

 Entfernung nächstes Regionalspital: ca. 1 Std. – bodengebunden

 Entfernung Zentrumsspital in Chur

 2,0 – 2,5 Std. – bodengebunden (im Winter bei Nacht bis 6 Std.)

 0,5 – 1,0 Std. – luftgestützt (wenn möglich)
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Gesundheitszentrum Unterengadin
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Von der Vision zur Umsetzung

Seit dem Jahre 2007 arbeiten im Unterengadin wichtige Anbieter in den Bereichen 

Gesundheitsversorgung, Pflege und Wellness unter dem Dach des Gesundheitszentrums 

Unterengadin zusammen:

 Regionalspital

 Rettungsdienst

 Spitex-Dienste

 Beratungsstelle

 Pflegegruppen in Scuol, Samnaun und Zernez

 Pflegeheim Chüra Lischana

 Rehaklinik Clinica Curativa

 Bogn Engiadina in Scuol – mit drei angegliederten Sportanlagen
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Regionalspital

7



Grundangebot Regionalspital

Gute Rahmenbedingungen für eine qualitative hoch stehende medizinische Grund- und 

Notfallversorgung  30 Akutbetten:

 Allgemeinchirurgie, Unfallchirurgie und Orthopädie 

 Geburtshilfe und Gynäkologie

 Anästhesiologie inkl. Notarzt- und Rettungsdienst, Schmerztherapie

 Medizinische Abteilung: insbesondere Herz-/Kreislauf-, Atemwegs- und Magen-/ 

Darmerkrankungen

 Konsiliarärztliche Sprechstunden und Beratungsangebote

 „Integrative Medizin“: CH-einmalige Kombination aus KM- und Schulmedizin

 Palliative-Medizin
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Clinica Curativa

integrative 

onkologische 

Rehabilitation
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Chüra – Pflege und Betreuung
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Ganzheitliche Pflege & Betreuung

Spitex
Mahlzeitendienst /

Fahrdienst

Pflegegruppen

Samnaun, Scuol, Zernez /

Betreutes Wohnen

Pflegeheim /

Entlastungsangebot

Beratungsstelle
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Bogn Engiadina Scuol

12



Bogn Engiadina Scuol – Sportanlagen

13

 Sportanlage Trü

- Freibad, Curling, Eisfeld

 Hallenbad Quadras

 Eishalle Gurlaina (AG)



Organisation
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Hauptzielsetzungen

 Nutzung von Synergiepotenzialen

 Abstimmung und Koordination der Dienstleistungen  Dienstleistungsketten

 Gute Ausgangslage;

 für Weiterentwicklung von Angeboten / Aufbau neuer Dienstleistungen

 um am wachsenden Gesundheitsmarkt erfolgreich zu partizipieren

 Kompetenzzentren für interne Dienstleitungen

 Unterengadin spricht in der Gesundheitspolitik mit einer Stimme

 Diversifikation – Sicherung der langfristigen Existenzgrundlage

 ca. 70 zusätzliche Arbeitsplätze seit 2006
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Gesundheitstourismus – ein Wachstumsmarkt

Wandel…

 der Werte – steigendes Gesundheitsbewusstsein

 der Demographie – neue Zielgruppen

 der Rahmenbedingungen – offene Marktstruktur

 der Anbieter – Innovationen und Kooperationen
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Nationalparkregion – Gesundheitsregion
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Nationalparkregion – Gesundheitsregion

 Projekt „Nationalparkregion – Gesundheitsregion“ 2011 – 2015 (NRP)

 Die Erfolgspotentiale:

 intakte Natur- und Kulturlandschaft

 naturnahe Landwirtschaft 

 Mineralwasserquellen

 werte- und sinnorientierter Tourismus 

 innovative Gesundheitsversorgung 

 gut ausgebaute Infrastruktur

 Chancen:

 vorhandene Leistungen in den Bereichen Gesundheit und Tourismus verbinden

 Marktpositionierung – zusätzliche Gästesegmente erschliessen

 Gesundheitsversorgung in der Region langfristig sicherstellen
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7 neue Angebote auf dem Markt

• Ferien für Gäste mit Pflegebedarf

• Gluten- und laktosefreie Erholung

• Ferien für Gäste mit Haustieren

Thema 

«Gesundheit»

Primär-

prävention

Leistungs-

fähigkeit

Sekundär-/ 

Tertiärprävention

Rehabilitation, 

Heilung, Linderung
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• Workshops & Bildungsangebote

• Vortrags- und Exkursionsreihen

• Gesundheitsprävention & Selbsterfahrung

• Psycho-onkologische Rehabilitation
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Rund 140 Kooperationspartner in der Region
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17 neue Kooperationen mit ausserregionalen Partnern
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http://www.atupri.ch/de/krankenkasse/home.html
http://www.atupri.ch/de/krankenkasse/home.html
https://www.frischkaese.ch/home.html
https://www.frischkaese.ch/home.html
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Jahresabschluss 

Ospidal



Gesundheitstourismus – ein Wachstumsmarkt
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Graubünden verfügt mit 

seinen dezentralen, qualitativ 

hoch stehenden Angeboten in 

der Gesundheitsversorgung –

in Verbindung mit seinen 

landschaftlichen und 

klimatischen Vorzügen über 

beste Voraussetzungen für 

den Gesundheitstourismus. 



Gesundheitstourismus Graubünden
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 Bündner Umsetzungsprogramm der Neuen Regionalpolitik 2016 –

2023: Exportwertschöpfungssysteme als Förderschwerpunkte u. a. die 

Gesundheitswirtschaft 

 Positionierung der Gesundheitsinstitutionen vor allem im nationalen 

aber auch im internationalen Markt wird gestärkt. 

 Regierungsprogramm 2017 – 2020: Nutzung der Chancen und 

Potenziale im Bereich des Gesundheitstourismus als strategisches 

Handlungsfeld



Gesundheitstourismus Graubünden
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Zur Unterstützung des DJSG bei der Umsetzung des 

Entwicklungsschwerpunkts "Gesundheitstourismus" hat die Regierung eine 

Steuerungsgruppe mit folgenden schwergewichtigen Aufgaben eingesetzt:

 Entwicklung der Strategie und der Konzeptionen 

 Unterstützung der Institutionen bei der Positionierung

 Förderung und Begleitung von Projekten

 Anlaufstelle für Interessenten und potentielle Investoren



Gesundheitstourismus Graubünden Zielsetzungen
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 Gesundheitspolitik GR: Erhaltung der dezentralen Versorgungsstrukturen:

 Zusätzlich: ausserkantonale Patienten; Kur-, Reha- und Feriengäste  

 Förderung bestehender und Entwicklung neuer, innovativer Gesundheitsangebote 

 Angestrebte Wirkung im Gesundheitswesen – Sicherung und Steigerung:

 gesundheitstouristische Nachfrage

 Wertschöpfung bei den Institutionen und in den Gesundheitsregionen

 Auslastung (Zwischensaison) – verbesserte Wirtschaftlichkeit 

 qualifizierte Arbeits- und Ausbildungsplätze 

 Angestrebte Wirkung im Tourismus:

 Patienten und Angehörige nutzen Hotellerie und Parahotellerie

 Steigerung Auslastung – verbesserte Wirtschaftlichkeit 

Graubünden verfolgt damit einen Ansatz, der sich von anderen ähnlich gelagerten Projekten in 

der Schweiz unterscheidet.



Unsere Tradition – unsere Stärke – Gesundheitstourismus
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• Luft- und Klimakurorte: 

Davos, St. Moritz, Arosa

• Heilbäder und Thermen: 

Scuol, Andeer, Vals, St. Moritz



Verbundaufgabe Gesundheitswesen
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Parlament – Regierung – Departement – Gesundheitsamt –

Gesundheitsversorgungsregionen –

Gemeinden – Leistungsträger – Leistungspartner  



Herzlichen Dank für Ihr Interesse

Grazcha fich – ed arevair in Engiadina Bassa


